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Pfarrei Flüelen
Pfarradministrator Erich CamenzindMail pfarrer@kath-attinghausen.ch
Mitarbeitender Priester Pater Herbert Mudzimu CMMMail pater.herbert@pfarramt-flueelen.ch
Pfarramt Kirchstrasse 39 Telefon 041 870 11 50Mail sekretariat@pfarramt-flueelen.ch
SakristanMax Arnold-Bissig, Ober Rüti 1, 6454 FlüelenNatel 078 766 79 22
Öffnungszeiten SekretariatDienstag und Donnerstag, 9 bis 11 Uhr und 14 bis 16 Uhr, ausgenommen Schulferien

Liturgischer Kalender

Samstag, 15. März
18.00 Vorabendgottesdienst: Seerose

Sonntag, 16. März
2. Fastensonntag
Opfer: Blindenfürsorgeverein Innerschweiz

09.30 Sonntagsgottesdienst: Pfarrkirche
1. Jahrzeit für Karl Zberg

10.00 Wortgottesdienst: Pflegezentrum
Urnersee

Dienstag, 18. März
09.30 Gottesdienst: Pflegezentrum

Urnersee

Mittwoch, 19. März
Fest des heiligen Josef
Opfer: Verein Jugend und Familie

09.30 Feiertagsgottesdienst: Pfarrkirche
10.00 Wortgottesdienst: Pflegezentrum

Urnersee

Freitag, 21. März
08.30 Gottesdienst: Unterkirche

Samstag, 22. März
18.00 Vorabendgottesdienst: Seerose

Sonntag, 23. März
3. Fastensonntag
Opfer: Pro Filia

09.30 Sonntagsgottesdienst, musikalisch
gestaltet durch den Kirchenchor:
Pfarrkirche

10.00 Wortgottesdienst: Pflegezentrum
Urnersee

Dienstag, 25. März
09.30 Gottesdienst: Pflegezentrum

Urnersee

Mittwoch, 26. März
18.00 Gottesdienst: Seerose

Freitag, 28. März
08.30 Gottesdienst: Unterkirche

Samstag, 29. März
18.00 Vorabendgottesdienst: Seerose

Sonntag, 30. März
4. Fastensonntag
Beginn Sommerzeit
Opfer: Stiftung Behindertenbetriebe Uri

09.30 Sonntagsgottesdienst: Pfarrkirche
10.00 Wortgottesdienst: Pflegezentrum

Urnersee

Beichtgelegenheit
Nach persönlicher Absprache!

Stiftmessen/Gedächtnisse
Sonntag, 16. März, 9.30 Uhr
Stiftmesse für
– Familie Anton und Franziska
Müller-Zurfluh

– Josef Müller

Sonntag, 23. März, 9.30 Uhr
Stiftmesse für
– Geschwister Loth
– Familie Arnold-Loth
– Familie Michael Arnold-Bricker
– Alfred Müller
– Familie Bernhard Ziegler-Arnold
– Familie Jost Arnold-Fuchs

Sonntag, 30. März, 9.30 Uhr
Stiftmesse für
– Familie Hans Herger-Wyrsch
– Geschwister Muheim
–Margrit und Ruedi Bricker-Stadler und
Katharina Bricker-Brand

– Anton und Katharina Arnold-Müller
– Alois Poletti, Pfarrresignat

Kirchenopfer
15./16. März
Blindenfürsorgeverein Innerschweiz
Der Blindenfürsorgeverein Innerschweiz
(Blickpunkt) begleitet, betreut und pflegt
Menschen mit psychischen oder körperli-
chen Beeinträchtigungen sowie unterstüt-
zungsbedürftige Betagte. Sie sind speziali-
siert auf die Betreuung von blinden und
sehbehinderten Menschen. Es ist die Viel-
falt, die Blickpunkt so einzigartig macht –
und das harmonische Ineinandergreifen
der unterschiedlichen Bereiche: Wohnen,
Pflege, Arbeiten, Beratung und Rehabilita-
tion. Sie sind gleichermassen ein Verein,
ein Unternehmen und eine Familie. Sie
verstehen sich selber als Gemeinschaft

zwischen Tradition undModerne. Deshalb
legen sie auch Wert auf ein gutes, warmes,
persönliches Klima.

19. März
Verein Jugend und Familie
Familie heisst Zukunft! Jedoch ist die fi-
nanzielle Belastung kinderreicher Familien
gross. Sie gehören zu den grössten Ar-
mutsgruppen in unserem Land. Vor allem
intakte Familien des unterenMittelstandes
geraten immer häufiger in Schwierigkei-
ten. Der Verein Jugend und Familie unter-
stützt Familien finanziell mit Direkthilfe,
mit der Finanzierung eines Familienhauses
in Wettingen für Familien in Not oder mit
der Finanzierung von Haushalthilfen. Fa-
milien mit Kindern sind in unserer Gesell-
schaft ein wichtiges Signal, dass es um län-
gerfristige Werte geht.

22./23. März
Pro Filia
Unter der Dachorganisation «Schweizeri-
scher Verband Pro Filia» sind alle Kanto-
nalvereine zusammengeschlossen. Diese
bieten Au-Pair-Stellenvermittlungen und
Sprachschulen an mit besonderem Augen-
merk auf die nachhaltige Betreuung der
jungen Menschen und der Gastfamilien.
Aus Tradition betreiben einige Kantonal-
vereine Häuser mit kostengünstigen Un-
terkünften.

29./30. März
Stiftung Behindertenbetriebe Uri
Die Stiftung Behindertenbetriebe Uri rich-
tet ihr Handeln auf erwachsene Menschen
mit Behinderung aus. Die Anerkennung
als gleichwertige Mitglieder unserer Ge-
sellschaft ist wichtig. Die behinderten
Menschen haben ein Recht auf Menschen-
würde und Teilhabe. Aufgrund dieser
Grundsätze gestaltet die Stiftung zusam-
men mit den Menschen mit Behinderung
attraktive Arbeits- und Lebensräume und
nimmt dabei Rücksicht auf ihre individuel-
len Stärken, Schwächen und Bedürfnisse.

Aus dem Pfarreileben

Todesfälle
Der Herr über Leben und Tod hat in die
Ewigkeit abberufen:

– Karl Gisler-Brand
geboren am 30. März 1931, gestorben am
5.März 2025, Pflegezentrum Urnersee

Herr, gib ihm die ewige Ruhe, und das
ewige Licht leuchte ihm.

Firmung 18+
Am Sonntag, 30. März, 16.30 bis 19.30
Uhr, treffen sich die Firmandinnen und
Firmanden zumThema «Firmung/Gottes-
dienst mit Firmspender Generalvikar
BernhardWilli» in der Unterkirche.

Risottoverkauf zugunsten der
Fastenaktion
Während der Fastenzeit verkaufen die Mi-
nis nach den Sonntagsgottesdiensten Ri-
sotto mit getrockneten Tomaten, pro Säck-
lein für Fr. 6.--, zugunsten der Fastenakti-
on, solange der Vorrat reicht. Abgefüllt
wurden die Risottosäcklein durch die
Jugendlichen am letztenOberstufenprojekt
vom 11. März.

Heiliger Josef

Der heilige Josef hat in der Katholischen
Kirche eine bedeutende Rolle als der irdi-
sche Vater von Jesus Christus und der
Ehemann der Jungfrau Maria. Er wird oft
als Vorbild für Vaterschaft, Treue und De-
mut angesehen. Josef wird als Schutzpat-
ron der Arbeiter, der Familien und der
Sterbenden verehrt. Sein Leben ist ge-

prägt von Gehorsam gegenüber Gott.
In der katholischen Tradition wird ihm

am 19. März, dem Fest des heiligen Josef,
besondere Ehre zuteil. Viele Gläubige beten
zu ihm um seine Fürsprache und Unterstüt-
zung in verschiedenen Lebenslagen.

Kollekten Januar/Februar
– Epiphaniekollekte für
Kirchenrenovationen Fr. 144.00

– Sternsinger Fr. 108.80
– Kapelle Seerose Fr. 114.90
– Solidaritätsfonds für
Mutter und Kind Fr. 201.90

– Aus- undWeiterbildung
in kirchlichen Aufgaben
im Dekanat Fr. 73.50

– Kirchenchor Fr. 255.15
– Caritasfonds Urschweiz Fr. 182.00
– Soziale Aufgaben der Pfarrei Fr. 88.95
Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Rückblick Fasnachtsgottesdienst
Am Fasnachtssonntag, 2. März, fand der
Gottesdienst im fasnächtlich dekorierten

Festzelt im Rudenzpark statt. Er wurde
musikalisch umrahmt durch Poldi Mauri
und Franz Bär. Zu diesem speziellen Fas-
nachtsgottesdienst durften viele Gottes-
dienstbesucherinnen und -besucher be-
grüsst werden.

Frauengemeinschaft Flüelen/Sisikon
Mittagstreff 55+: Donnerstag, 27. März,
11.30 Uhr, Restaurant Schützenstube, An-
meldung einen Tag vorher unter Telefon
041 870 12 57.

Bild: Sekretariat

Bild: Josh Applegate/unsplash
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Samstag, 15. März
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Sonntag, 16. März
2. Fastensonntag
Opfer: Blindenfürsorgeverein Innerschweiz

09.30 Sonntagsgottesdienst: Pfarrkirche
1. Jahrzeit für Karl Zberg

10.00 Wortgottesdienst: Pflegezentrum
Urnersee

Dienstag, 18. März
09.30 Gottesdienst: Pflegezentrum

Urnersee

Mittwoch, 19. März
Fest des heiligen Josef
Opfer: Verein Jugend und Familie

09.30 Feiertagsgottesdienst: Pfarrkirche
10.00 Wortgottesdienst: Pflegezentrum

Urnersee

Freitag, 21. März
08.30 Gottesdienst: Unterkirche

Samstag, 22. März
18.00 Vorabendgottesdienst: Seerose

Sonntag, 23. März
3. Fastensonntag
Opfer: Pro Filia

09.30 Sonntagsgottesdienst, musikalisch
gestaltet durch den Kirchenchor:
Pfarrkirche

10.00 Wortgottesdienst: Pflegezentrum
Urnersee

Dienstag, 25. März
09.30 Gottesdienst: Pflegezentrum

Urnersee

Mittwoch, 26. März
18.00 Gottesdienst: Seerose

Freitag, 28. März
08.30 Gottesdienst: Unterkirche

Samstag, 29. März
18.00 Vorabendgottesdienst: Seerose

Sonntag, 30. März
4. Fastensonntag
Beginn Sommerzeit
Opfer: Stiftung Behindertenbetriebe Uri

09.30 Sonntagsgottesdienst: Pfarrkirche
10.00 Wortgottesdienst: Pflegezentrum

Urnersee

Beichtgelegenheit
Nach persönlicher Absprache!

Stiftmessen/Gedächtnisse
Sonntag, 16. März, 9.30 Uhr
Stiftmesse für
– Familie Anton und Franziska
Müller-Zurfluh

– Josef Müller

Sonntag, 23. März, 9.30 Uhr
Stiftmesse für
– Geschwister Loth
– Familie Arnold-Loth
– Familie Michael Arnold-Bricker
– Alfred Müller
– Familie Bernhard Ziegler-Arnold
– Familie Jost Arnold-Fuchs

Sonntag, 30. März, 9.30 Uhr
Stiftmesse für
– Familie Hans Herger-Wyrsch
– Geschwister Muheim
–Margrit und Ruedi Bricker-Stadler und
Katharina Bricker-Brand

– Anton und Katharina Arnold-Müller
– Alois Poletti, Pfarrresignat

Kirchenopfer
15./16. März
Blindenfürsorgeverein Innerschweiz
Der Blindenfürsorgeverein Innerschweiz
(Blickpunkt) begleitet, betreut und pflegt
Menschen mit psychischen oder körperli-
chen Beeinträchtigungen sowie unterstüt-
zungsbedürftige Betagte. Sie sind speziali-
siert auf die Betreuung von blinden und
sehbehinderten Menschen. Es ist die Viel-
falt, die Blickpunkt so einzigartig macht –
und das harmonische Ineinandergreifen
der unterschiedlichen Bereiche: Wohnen,
Pflege, Arbeiten, Beratung und Rehabilita-
tion. Sie sind gleichermassen ein Verein,
ein Unternehmen und eine Familie. Sie
verstehen sich selber als Gemeinschaft

zwischen Tradition undModerne. Deshalb
legen sie auch Wert auf ein gutes, warmes,
persönliches Klima.

19. März
Verein Jugend und Familie
Familie heisst Zukunft! Jedoch ist die fi-
nanzielle Belastung kinderreicher Familien
gross. Sie gehören zu den grössten Ar-
mutsgruppen in unserem Land. Vor allem
intakte Familien des unterenMittelstandes
geraten immer häufiger in Schwierigkei-
ten. Der Verein Jugend und Familie unter-
stützt Familien finanziell mit Direkthilfe,
mit der Finanzierung eines Familienhauses
in Wettingen für Familien in Not oder mit
der Finanzierung von Haushalthilfen. Fa-
milien mit Kindern sind in unserer Gesell-
schaft ein wichtiges Signal, dass es um län-
gerfristige Werte geht.

22./23. März
Pro Filia
Unter der Dachorganisation «Schweizeri-
scher Verband Pro Filia» sind alle Kanto-
nalvereine zusammengeschlossen. Diese
bieten Au-Pair-Stellenvermittlungen und
Sprachschulen an mit besonderem Augen-
merk auf die nachhaltige Betreuung der
jungen Menschen und der Gastfamilien.
Aus Tradition betreiben einige Kantonal-
vereine Häuser mit kostengünstigen Un-
terkünften.

29./30. März
Stiftung Behindertenbetriebe Uri
Die Stiftung Behindertenbetriebe Uri rich-
tet ihr Handeln auf erwachsene Menschen
mit Behinderung aus. Die Anerkennung
als gleichwertige Mitglieder unserer Ge-
sellschaft ist wichtig. Die behinderten
Menschen haben ein Recht auf Menschen-
würde und Teilhabe. Aufgrund dieser
Grundsätze gestaltet die Stiftung zusam-
men mit den Menschen mit Behinderung
attraktive Arbeits- und Lebensräume und
nimmt dabei Rücksicht auf ihre individuel-
len Stärken, Schwächen und Bedürfnisse.

Aus dem Pfarreileben

Todesfälle
Der Herr über Leben und Tod hat in die
Ewigkeit abberufen:

– Karl Gisler-Brand
geboren am 30. März 1931, gestorben am
5.März 2025, Pflegezentrum Urnersee

Herr, gib ihm die ewige Ruhe, und das
ewige Licht leuchte ihm.

Firmung 18+
Am Sonntag, 30. März, 16.30 bis 19.30
Uhr, treffen sich die Firmandinnen und
Firmanden zumThema «Firmung/Gottes-
dienst mit Firmspender Generalvikar
BernhardWilli» in der Unterkirche.

Risottoverkauf zugunsten der
Fastenaktion
Während der Fastenzeit verkaufen die Mi-
nis nach den Sonntagsgottesdiensten Ri-
sotto mit getrockneten Tomaten, pro Säck-
lein für Fr. 6.--, zugunsten der Fastenakti-
on, solange der Vorrat reicht. Abgefüllt
wurden die Risottosäcklein durch die
Jugendlichen am letztenOberstufenprojekt
vom 11. März.

Heiliger Josef

Der heilige Josef hat in der Katholischen
Kirche eine bedeutende Rolle als der irdi-
sche Vater von Jesus Christus und der
Ehemann der Jungfrau Maria. Er wird oft
als Vorbild für Vaterschaft, Treue und De-
mut angesehen. Josef wird als Schutzpat-
ron der Arbeiter, der Familien und der
Sterbenden verehrt. Sein Leben ist ge-

prägt von Gehorsam gegenüber Gott.
In der katholischen Tradition wird ihm

am 19. März, dem Fest des heiligen Josef,
besondere Ehre zuteil. Viele Gläubige beten
zu ihm um seine Fürsprache und Unterstüt-
zung in verschiedenen Lebenslagen.

Kollekten Januar/Februar
– Epiphaniekollekte für
Kirchenrenovationen Fr. 144.00

– Sternsinger Fr. 108.80
– Kapelle Seerose Fr. 114.90
– Solidaritätsfonds für
Mutter und Kind Fr. 201.90

– Aus- undWeiterbildung
in kirchlichen Aufgaben
im Dekanat Fr. 73.50

– Kirchenchor Fr. 255.15
– Caritasfonds Urschweiz Fr. 182.00
– Soziale Aufgaben der Pfarrei Fr. 88.95
Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Rückblick Fasnachtsgottesdienst
Am Fasnachtssonntag, 2. März, fand der
Gottesdienst im fasnächtlich dekorierten

Festzelt im Rudenzpark statt. Er wurde
musikalisch umrahmt durch Poldi Mauri
und Franz Bär. Zu diesem speziellen Fas-
nachtsgottesdienst durften viele Gottes-
dienstbesucherinnen und -besucher be-
grüsst werden.

Frauengemeinschaft Flüelen/Sisikon
Mittagstreff 55+: Donnerstag, 27. März,
11.30 Uhr, Restaurant Schützenstube, An-
meldung einen Tag vorher unter Telefon
041 870 12 57.
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Rückblick Firmung 18+
Am Freitagabend, 21. Februar 2025, trafen sich die Firmandinnen und Firmanden
mit ihren Patinnen und Paten in der Unterkirche zumThema «Was glaubst du?».
Sie versuchten, das Wort Glaube zu definieren und sahen sich den Film «Spin –

God is a DJ» an. Mithilfe seiner Plattenteller ist der DJ in der Lage, in den Ablauf der
Dinge einzugreifen. Doch ganz so einfach ist es dann doch nicht. Dies stellten die
Jugendlichen auch im anschliessenden Gespräch fest. Nach einer kurzen Pause spiel-
ten sie das Spiel «Credo – Was glauben wir Christen?» Anschliessend verfassten die
Jugendlichen in Gruppen ein eigenes Glaubensbekenntnis. Dann wurden Cocktails
gemixt und zum Abschluss als Apéro genossen.

Autoren/Bilder: Cornelia Grätzer/Margrit Ziegler




